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I SO. Jahrgang .
Weg Mischen MM- und Uer . Staate,.

Der Besetzung des Zollhauses von Veracruz
ist die der Stadt rasch gefolgt ; am Mittwoch frühbegannen die Amerikaner, zu denen nun der
größere Teil der Flotte des KontreadmiralsBadger
gestoßen ist, den Kampf um die Stadt , der bei
der Überlegenheit der amerik. Flotte natürlich
nicht zweifelhaft sein kann , solange diese mitwirkt.Und so meldet ein späteres Telegramm ohne
nähere Zeitangabe , die Amerikaner beherrschen die
ganze Stadt . Am gleichen Tag besetzten sie den
anderen wichtigen Hafen der Ostküste , Tampico,den Ausfuhrplatz des mexik. Ostgebiets , der nachm .
V,L Uhr in ihren Händen war. Indessen rüsten
sich aber die Mexikaner im Innern des Landes
zum Widerstand . Und auch aus den knappen
telegr . Meldungen läßt sich deutlich herauslesen,daß die Aufständischen mehr und mehr sich aufeine Beteiligung an der Bekämpfung des Einsallsaus den Ver . Staateneinrichten . — Die romantische
Geschichte mit dem deutschen Dampfer Vpiranga ,der mit einer großen Waffen - und Munitions¬
ladung für Huerta an Bord — die natürlich be¬
stellt war, lange, ehe der jetzige Krieg in Sichtkam — am Dienstag tatsächlich in Veracruz an¬
kam und von dort wieder die deutschen Flücht¬
linge aus Mexiko übers Meer zutückbringen soll,hat sich erledigt. Die lächerliche Befürchtung, er
könne am Ende gar zu einer kriegerischen Ver¬
wicklung mit Deutschland führen, sind die Ameri¬
kaner jetzt glücklich los . Ganz klar sind die
Meldungen über das Verfahren mit dem Schiff
nicht. Aber soviel ist ihnen zu entnehmen, daßAdmiral Fletcher, der das Schiff zuerst behandelnwollte, als herrsche Kriegszustand, sich nachher im
Auftrag seiner Regierung entschuldigen mußte,daß aber andrerseits die Ausschiffung der Ladung
verweigert wurde auf Grund der Tatsache, daßdas Zollhaus in amerik. Besitz war. So soll die
Ladung auf Kosten des Absenders zurückgeschicktwerden. Der Absender wird sich damit kaum
zufrieden geben .

Das Bombardement der Stadt Veracruz
durch die amerikanische Flotte dauert fort ; es sindweitere Truppen an Land gegangen. — Nach
unbestätigten Meldungen aus dem Innern Mexikossind dort fremdenfeindliche Unruhen ausgebrochen.

Veracruz , 23 . April. Bis gestern mittag

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .10)

^Nachdruck verboten.)
Arnim hatte alles zu seiner Abreise vorbereitet .Der heutige Abend galt dem Abschied von dem

Freunde.
Hans Rippach holte Arnim aus seiner Wohnunguv . Es war ein herrlicher Maienabend , lind, stillund duftig . Selbst im Großstadtgetriebe machteM sein Zauber geltend. Die Damen prangten

A Frühjahrstoiletten und trugen Blumen in den
Händen. Im Tiergarten begann es grün zu"^*den , der Sommer schickte seine Vorboten aus.
. Mit offenen Augen nahm Arnim dies allesm sich auf. Und daneben freute er sich auf Burg-
wErben . Mußte das schön sein, all das Blühenund Gedeihen ringsum zu beobachten ! Er liebte
^!^ atur und hatte immer offenen Sinn für ihre
Schönheiten gehabt. Nun sollte er ein so schönes,Wegnetes Stück Erde sein eigen nennen, sollte es
ebauen und im Herbst den goldenen Segen ein-

yermsen . Ganz fromm und andächtig wurde ihmzu « mn und immer mußte er an seine Mutter
hEr daheim vor dem Doktorhaus

Ames Gärtchen gehabt. Darinnen hatte ers Bub mit säen und pflanzen helfen dürfen .

SamStag , den 25 . April 1914
sind in den Straßenkämpfen 6 Amerikaner ver¬
wundet worden, darunter einer tödlich .

New - Jork , 33 . April. Nach Meldungenaus dem Hauptquartier der Rebellen in Chiuahua
ist dort die Ansicht vorherrschend, daß das Vor¬
gehen Amerikas die Rebellenführer zwingt, gemein¬
same Sache mit Huerta zu machen . Die Stim¬
mung ist derart amerikafeindlich, daß die Ameri¬
kaner massenhaft Nord - Mexiko verlassen. — Die
Aufständischen bezeichnen das Vorgehen der Ver¬
einigten Staaten als einen Akt der Feindseligkeit
gegen das mexikanische Volk.

Frankfurt a . M ., 23 . April . Die Frank¬
furter Zeitung meldet aus New -Pork von gestern
nachmittag 4 .25 Uhr : Die Amerikaner landeten
nunmehr auch in Tampico Truppen und besetztendas Zollamt und die Kabelstation, anscheinend
ohne Widerstand zu finden.

Nach einer Londoner Meldung sind zehn
japanische Kriegsschiffe nach Mexiko aus¬
gelaufen. General Cacranza hat in einer Note an
die Vereinigten Staaten erklärt, er betrachte deren
Vorgehen als eine Feindseligkeit gegen das
mexikanische Volk.

Washington , 23 . April. Dem nordameri¬
kanischen Geschäftsträger in Mexiko sind seine
Pässe zugestellt worden.

Washington , 23 . April. Präsident Wilson
hat an den Kongreß eine Botschaft gerichtet , in
der er die sofortige Bewilligung von 500000
Dollars für die Heimbeförderung der Amerikaner
aus Mexiko fordert .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 24 . April . S . M . der König

wohnte gestern vormittag der Trauerfeier für den
verstorbenen Staatsminister a . D . Dr . v . Breitling
im Trauerhause an und ließ Sich bei der Be¬
erdigung durch den Oberkammerherrn vertreten .
I . M . die Königin entsandte Ihren Oberhofmeisterals Vertreter.

Stuttgart , 24. April . Am 2 . Mai findetin der Wilhelms durch das Königspaar ein Em¬
pfang der Mitglieder beider Kammern statt, der
mit einer Frühstückstafel um 1 Uhr verbunden ist.

Stuttgart 25 . April . Die Zweite Kammer
wird ihre Sitzungen am Dienstag 28 . April
Wenn die nun jetzt mit ihm ziehen könnte auf
das große, schöne Gut. — Er seufzte . Vollkommen
war kein Glück auf Erden .

Rippach war auch stiller als sonst . Der Abschied
von Arnim fiel ihm schwer. Er verbrach ab und
zu einen etwas gewaltsamen Kalauer , um sich der
wehleidigen Stimmung zu erwehren. Das half
aber nur im Augenblick .

So verlief der Abend sehr schnell. Die Freunde
trennten sich zeitig, denn Arnim mußte am nächsten
Morgen früh heraus . Rippach wollte ihm das
Geleit zum Bahnhof geben .

Als die beiden Freunde am Anhalter Bahnhof
vorfuhren , begegnete ihnen ein Wagen , der offenbar
Passagiere abgeholt hatte. Zufällig warf Arnim
einen Blick hinein und zuckte zusammen. Sein
Gesicht wurde blaß . Rippach folgte seinem Blick
und sah noch einen Moment ein schönes, von rot¬
blondem Haar umrahmtes Frauengesicht. Solches
Haar hatte nur Alexandra Wendhoven .

Er legte seine Hand auf Arnims Arm und
sah ihm besorgt ins Gesicht .

„Die mußte auch gerade noch deinen Weg
kreuzen, " sagte er ärgerlich.

„Laß gut sein, Hans — ich sehe sie ja nun
so bald nicht wieder."

„ Gott sei Dank. Das hilft mir etwas über

nachm . 3 ' /r Uhr wieder aufnehmen. Auf der
Tagesordnung stehen verschiedene Eingaben . Die
bevorstehende Tagung wird nur von kurzer Dauer
sein und sich voraussichtlich nur wenige Tage
über die Woche hinaus erstrecken.

— Die nächste Volkszählung im deutschen
Reich findet am 1 . Dezember 1915 statt . Die
Vorbereitungen hierfür sind bereits im Gange .
Dem Vernehmen nach soll mit der Volkszählung
zum erstenmal eine allgemeine Wohnungsaufnahme
verbunden werden.

Stuttgart , 24. April. (Pferdemarktlotterie .)
Die Hauptgewinne fielen auf folgende Nummern :
40000 Mk. auf 115 987, 10 000 Mk. auf 2339 ,2000 Mk. auf 100174, je 1000 Mk. auf 79 7tz3 ,60 326, je 500 Mk. auf 104489, 63 758, 25 946 ,112375, 110677, 109278 . — Die 15 Pferde¬
gewinne werden morgen gezogen . (Ohne Gewähr.)

Eßlingen , 25 . April . Heute früh gerietim Wagenbau der Maschinenfabrik in Mettingenein Hacken eines im Gang befindlichen elektrischen
Kranens an einen Wagen und setzte den Wagenin Gang. Der 17 Jahre alte Schlosser Ernst
Kapp aus Heumaden geriet dabei so unglücklich
zwischen die Puffer diese- und eines anderen
Wagens, daß ihm der Kepf zerdrückt wurde.
Der Tod trat sofort ein.

Strümpfelbach i. R ., 25. April . Die
Kirschenblüte ist Heuer, ohne Frost sehr günstig
verlaufen ; der Fruchtansatz ist sehr schön . Der
Absatz der Kirschen wird jedenfalls gut, da alle
Töpfe leer sind ; jetzt schon laufen täglich An¬
fragen »in wegen der hier als Spezialität gebauten
tiefschwarzen , sehr gewürzigen Einmachkirschen .

Rottenburg a . N -, 25 . April. In dem
der Gemeinde Bühl gehörenden Heiligenwald
sind etwa 70 a 10jährige Nadelholzkultur einem
Waldbrand zum Opfer gefallen. DaS Feuer
sprang aus den angrenzenden Laubhochwald über
und hier verbrannten 2 ' /, a Unterholz, wobei
auch das Stammholz Schaden erlitt . Einem Auf¬
gebot von etwa 600 Leuten aus den umliegenden
Ortschaften gelang es nach angestrengter Tätigkeit,die dem Rottenburger Stadtwald drohende Gefahr
zu beseitigen . Als Entstehungsursache wird Fahr¬
lässigkeit von Wanderern vermutet .

Beim Glems eck , OA . Leonberg , wollte der
schwerreiche Konsul Scharrer ein Schloß bauen,man machte ihm aber allerlei Schwierigkeiten, be¬
sonders in Jagdangelegenheiien . Der Nörgeleien
den Trennungsschmerz hinweg. An deinem Schrecken
habe ich erkannt, daß du noch immer nicht damit
fertig bist .

"
„ Doch , die Wunde ist geheilt, aber sie verträgt

noch keine Berührung.
"

Zehn Minuten später setzte sich der Zug,der Arnim entführte, langsam in Bewegung . Noch
ein fester Händedruck, ein tiefer Blick und die
beiden Freunde waren getrennt.*

Eva Maria Delius saß in dem kleinen , freund¬
lichen Wohnzimmer am Fenster und schaute hinaus.
Ihre großen, blauen Augen, die mit klarem, gütigemAusdruck aus dem lieblichen Gesicht heraussahen ,
schweiften in die Weite . Die schlanke, aber jugendlich
kraftvolle Gestalt lehnte lässig im Sessel und die
schlanken Hände , feine, beseelte Frauenhände,
ruhten in plastischer Schönheit auf den schmalen
Armlehnen des Möbels.

Sie bot ein anmutiges Bild blühender
Jugend .

Damit kontrastierte seltsam die schlichte Trauer¬
kleidung und der wehe Zug um den feingeschnittenenMund, der ihrem jungen Gesicht ein reifere«
Gepräge gab.

Draußen grünte und blühte die schöne, lachendeGotteswelt, durch das offene Fenster wehte köstlich
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überdrüssig, hat nun Scharrer das Kloster Vern -
ried am Starnberger See um 1300 000 Mk. ge¬
kauft und sich bereits dorthin abgemeldet. Damit
gehl der Gemeinde Eltingen bezw - Leonberg und
auch dem Staate Württemberg eine Steuerkraft
verloren , die man auf 200 000 Mk . schätzt . Die
Reue kommt zu spät, wie auch anderwärts in ähn¬
lichen Fällen schon des öfteren.

Ulm , 24 . April. Auf das Drängen von An¬
hängern der Abstinenzbewegung hat der gleichfalls
abstinente Stadtpfarrer Friz an der Martinskirche
solchen Gemeindegliedern, welche eS ausdrücklich
wünschten, das Abendmahl in unvergorenem Wein
gereicht . Ob das nicht zu weit geht ?

Riedlingen , 24 . April . Gestern nachm ,
zog ein heftiges Gewitter mit Hagel über die
Donau. Der Blitz schlug in das Wohn - und
Wirtschaftsgebäude des Oekonomen Ignaz Her-
manuz in Grüningen , das vollständig niederbrannte .

Aus Stadt , Wezirk u . Umgebung .
Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt

über das beliebte, soeben in neuer Auflage er¬
schienene Brockhaus ' sche Kleine Konver - ,
sations - Lexikon bei , worauf wir unsere '
geehrte Leserschaft hiemit aufmerksam machen .

Wildbad , 25 . April. Gestern nachmittag
wurde Herr Privatier Daniel Fr. Treiber , der
am Dienstag abend unerwartet rasch verschieden
ist , zu Grabe getragen. Der Kriegerverein gab
dem treuen Mitkämpfer für Deutschlands Ruhm
und Ehre das letzte Geleite . Auch das sonstige
zahlreiche Trauergefolge legte ein beredtes Zeugnis
ab für die Beliebtheit und Wertschätzung des Ver¬
storbenen, der auch als Geschäftsmann im besten Rufe
stand. — Mit Wehmut ist zu konstatieren, daß
sich auch hier die Reihen der verdienten Veteranen
mehr und mehr lichten .

Wildbad , 24 . April. Der Kuckuck ist bei
uns jetzt auch eingekehrt . Gestern hörte man ihn
in unserer nächsten Umgebung rufen .

— (Zur Hebung des Mittelstandes .)
Erneut legen die Oberämter — höherer Weisung
zufolge — den gewerbereichen Gemeinden, ins¬
besondere solchen mit größerer Arbeiterbevölkerung
nahe, zur Besserung der gegenwärtigen ungünstigen
Lage des Mittelstandes in Handwerk, Gewerbe
und Handel die zu vergebenden Lieferungen und
Arbeiten : a. soweit die für deren Ausführung
notwendigen Mittel schon bewilligt sind , tunlichst
bald in Angriff zu nehmen, b . soweit möglich an
einheimische Bewerber unter der Bedingung zu
vergeben, daß sie in erster Linie die Arbeiten
durch einheimische Arbeiter ausführen lassen .

(4. Staatslotterie ) . Die 5 . Klasse wird in
der Zeit vom 8 . Mai bis 4. Juni d . I . an 22
Ziehungstagen in Berlin gezogen . In dieser
Hauptklasse kommen 174000 Gewinne mit zu¬
sammen 63 Millionen 813 160 Mark zur Aus¬
spielung und 2 Prämien von je 300 000 Mark
zur Verteilung . Es werden also von den 428000
Losen dieser Klaffe rund 41 °/o Gewinnnummern .
Unter den Gewinnen dieser Klaffe sind 2 mit
je 500000 Mark, das sog . große Los, neben Ge¬
winnen von 200 000 Mk., 150 000 Mk. , 100000
Mk., 75 000 Mk. , 6V000 Mk ., 50 000 Mk .,
40000 Mk . , 30000 Mk., 15 000 Mk ., 10 000M -,
5 000 Mk., bis herunter zu 240 Mk. Lose zu
dieser Lotterie — ein Achtel 25 Mk. — sind bei
den Württ . Lotterie - Einnehmern erhältlich. Solche
können auch, soweit Vorrat vorhanden ist, noch
während des Gangs der Ziehung erworben
werden.

Bei einer neuen Vertragsaufstellung mit dem
Distriktsarzt Dr. Happold kam im Gemeinde¬

würzige Luft . Still war es ringsum . Auf der
Landstraße , die zwischen dem Eisenbahndamm und
dem Garten lag, der das Haus umschloß , war
kein lebendes Wesen zu sehen . Aber im Hause
wurde es jetzt laut, eine schrille Frauenstimme
schalt , Türen wurden zugeschlagen und dann die
Tür zum Wohnzimmer aufgerissen. Eva Marie
war emporgezuckt und ihre Augen richteten sich mit
peinvollem Ausdruck auf die eintretende Stief¬
mutter . Diese bot einen sehr unfreundlichen An¬
blick . Wohl zeigte das fette, verschwommene
Gesicht noch Spuren einstiger Schönheit, aber die
dicke Puderschicht, welche darauf lag und die starke
Röte in ein häßliches Blaurot verwandelte, machte
es direkt widerlich . Frau Professor Delius schien
trotzdem noch immer sehr gefallsüchtig zu sein .
Ihre eng zusammengepreßte Taille , die mehr denn
geniale Frisur, welche deutlich genug den falschen
Aufbau verriet, die auffallend jugendliche Form
ihrer Trauertoilette, alles deutete darauf hin. Sie
konnte nicht vergessen , daß sie einst schön gewesen
war, und im ängstlichen Bestreben, diese Schönheit
auch jetzt noch vorzutäuschen, machte sie sich selbst
zum Zerrbild, zur Karrikatur . (F. s . )

kollenium zu Neuenbürg zur Sprache, daß ,
seitdem der Oberamtsarzt keine Privatpraxis mehr
haben darf und der andere Arzt vollständig im
Krankenhaus beschäftigt ist, mindestens noch ein
weiterer Arzt hier nötig sei . Das Kollegium
forderte, daß vom Aerzteverein des Bezirks nichts
mehr gegen den Zuzug eines neuen Arztes nach
Neuenbürg eingewendet werde.

Freud enst adt , 25 . April. Mittwoch früh
i/,6 Uhr wurde hier und kurz vorher auch im
Murgtal ein Luftschiff gesichtet, dessen Scheinwerfer
sehr Helles Licht verbreitete . Dis Verschiedenheit
von einem „Zeppelin " trat klar zutage : es han¬
delte sich um ein neues Luftschiff .des Luftschiff¬
baus Schütte -Lanz, das auf einer Probefahrt be¬
griffen ist . Es schlug, von der Richtung Straß¬
burg kommend , den Weg ins Nagoldtal ein .

Freudenstadt , 25. April. Herzog und
Herzogin Robert von Württemberg sind am Mitt¬
woch, wie dem Grenzer von Kniebis -Lamm ge¬
meldet wird, dort zur Auerhahnjagd eingetroffen.
Herzog Robert erlegte gestern abend und heute
früh je einen Auerhahn . Außerdem weilen im
Lamm zurzeit Exzellenz von Below und Exzellenz
von Starkloff, von denen der letztere heute eben¬
falls einen Auerhahn zur Streck» brachte. — In
den nächsten Tagen werden auf dem Kniebis auch
die fürstlich Fürstenbergischen Jagdgäste eintreffen.

Am 28 . ds . werden in Freuden st adt und
Umgebung kleinere Abteilungen deS Telegraphen¬
bataillons , die in dortiger Gegend Uebungen vor¬
nehmen, einquartiert .

In Gernsbach wurde der 5 */s Jahre alte
Fritz Steiner von einem Kohlenfuhrwerk überfahren
und war sofort tot .

— Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -
Erholungsheime hat das unweit Baden - Baden
in herrlicher Lage auf dem Kamme des Schwarz¬
waldes 820 Meterhoch gelegene Hotel Bären¬
stein erworben. Das Haus, das auf das solideste
erbaut ist, wird , mit den modernsten und hygieni¬
schen Einrichtungen versehen, noch im Laufe des
Monats Juni dem Betrieb übergeben werden. —
Die Gesellschaft beabsichtigt auch die möglichst
baldige Errichtung eines Heimes in Württemberg
und wird mit ihrer Tätigkeit für die Aufbringung
weiterer Mittel für dieses Heim in Kürze beginnen.

Letzte Nachrichten vom Kriegsschauplatz .
New york , 24 . April. Private Meldungen

aus der Stadt Mexiko erklären, daß die Ameri¬
kaner sich in großer Gefahr befinden. Sie werden
auf den Straßen verhöhnt und tätlich angegriffen.
Der Mob sammelt sich auf den Plätzen zu anti¬
amerikanischen Kundgebungen. Die Amerikaner
ziehen sich in die Botschaft zurück. Es scheint
hier kaum mehr zweifelhaft, daß sich die Auf¬
ständischen mit Huerta vereinen, um gegen die
Ver . Staaten als gemeinsamen Feind zu kämpfen .
Als Antwort auf die Erklärung des Rebellen¬
führers Carranza an Bryan sind bereits die
Grenztruppen angewiesen worden, keinerlei Kriegs¬
material , weder für die Feinde noch für die Re-

. bellen, nach Mexiko durchzulassen . Um diese Maß-
' nähme streng durchzuführen, sind die Grenzwachen
! und Garnisonen bedeutend verstärkt worden . In
Washington erwartet man stündlich die KriegS -

! erklärung von Huerta , nachdem dieser dem ameri¬
kanischen Geschäftsträger die Pässe zugestellt hat .'
Präsident Wilson äußerte den Berichterstattern !

tvon Zeitungen , er werde vielleicht vor dem Kon- !
? greß versuchen , die Maske abzuwerfen und offen
den Krieg gegen Mexiko zu erklären, er hoffe je - !
doch , noch diesen letzten Schritt vermeiden zu
können .

Der mexikanische Geschäftsträger in Washing¬
ton, Algara, hat seine Pässe gefordert und erhalten .

Washington , 24 . April . In einer Depesche
aus Tampico erklärt Admiral Mayo, daß es dem
Entgegenkommen und der Talkraft der Komman¬
danten der deutschen und britischen Kreuzer zu
verdanken sei, daß die amerikan. Flüchtlinge glück¬
lich an Bord der amerikan. Schiffe gelangt sind,
die außerhalb der Flußmündung über 9 Meilen
von Tampico entfernt lagen . Die Offiziere der
deutschen und britischen Schiffe hätten freiwillig
den Transport der Flüchtlinge übernommen .

Washington , 24 . April . Wie das Kriegs¬
amt erfahren hat, haben sich die Rebellen bei
Tampico bereits mit den Anhängern Huertas gegen
die Amerikaner vereinigt.

An der texanischen Grenze sammeln sich
starke mexikanische Streitkräfte.

Konteradmiral Doyle, der Befehlshaber der
am er i kanischenFlo tteim PazifischenOzean,
erhielt den Befehl, mit seinem Flaggschiff nach
Mazatlan als Kommandeur der dort versammelten
Kriegsschiffe abzugehen.

Letzt? Nachrichten.
Am 6 . Mai wird in Stuttgart die Früh¬

jahrs -Landesausschußsitzung des Landesverbands
der Wirte Württembergs abgehalten .

Berlin , 25 . April. Wie von unterrichteter
Seite verlautet , wird der Kaiser wie alljährlich
seine Nordlandreise in unmittelbarem Anschluß
an die Kieler Woche antreten . Da di« sport¬
lichen Veranstaltungen der Kieler Woch« gegen
Ende des Monats Juni angesetzt find, so ist die
Abreise des Kaiser» in die nordischen Gewässer
für die letzten Tage des Juni zu erwarten .

Berlin , 25 . April. Der Zentralverband der
Handlungsgehilfen hat in einem Rundschreiben an
andere Gehilfenverbitnde einen Vorschlag zur Durch¬
setzung der Sonntagsruhe gemacht , aus dem hervor-
zugehen scheint, daß die Handlungsgehilfen , wenn
nötig, auch vor einem Streik nicht zurückschrecken
würden .

Berlin , 24 . April. Reichskanzler vchBelh -
mann -Hollweg hat gestern von Korfu aus die
Rückreise nach Berlin angetreten .

Frankfurt , 24 . April. Nach den auf der
New -Dorker und nunmehr auch auf der Frank¬
furter Börse eingelaufenen Nachrichten hat Japan
bestimmt zugesagt, sich in die Streitigkeiten nicht
einzumischen .

Breslau , 23 . April. Frau Dr. Willim,
geborene Herzogin Pauline von Württemberg , ist
gestorben.

Brambach (im Vogtlands ) , 23 . April. Im
oberen Vogtland sind gestern abend und heute
früh mehrere heftige Erdstöße verspürt worden.

Wien , 24 . April. Ueber das Befinden des
Kaisers wird heute amtlich mitgeteilt : Die Nacht
war durch anhaltenden Husten gestört. Im sonstigen
Befinden ist keine Aenderung eingetreten. Appetit,
Kräftezustand nnd Allgemeinbefinden sind ganz
befriedigend.

Wien , 24 . April. Heute nacht stieß das
Automobil der Herzogin von Eumberland bei der
Rückfahrt von der Stadt nach Prenzing an der
Ecke der Bellariastraße mit einem Wagen der
elektrischen Bahn zusammen. Durch den Zusam¬
menstoß wurde das vordere Glasfenster des Auto¬
mobils zertrümmert . Die Herzogin blieb unverletzt .

Venedig , 23 . April . Heute fand hier die
feierliche Einweihung der 11 . internationalen Kunst¬
ausstellung statt . Bei dem Rundgang durch die
Ausstellung stattete der Herzog von Genua, der in
Vertretung des Königs erschienen war, auch dem
deutschen Pavillon einen Besuch ab, wobei er
dessen Kunstschätze lebhaft bewunderte.

Paris , 23 . April. Das englische Königs¬
paar wohnte gestern nachmittag der großen Truppen¬
revue in VinesnneS bei .

Paris , 24 . April. Das englische Königs¬
paar wohnte gestern den Rennen in Paris -Auteuil bei .

Paris , 24 . April . Der König und die
Königin von England hatten gestern nach dem
Festmahl im Ministerium des Aeußern eine viel-
bemerkte , lange Unterredung mit dem deutschen
Botschafter, Frhr . von Schön . Beide Majestäten
hatten übrigens während ihres hiesigen Aufent¬
halts wiederholt Veranlassung genommen, in Ge¬
sprächen mit Frhrn . von Schön in den freund¬
lichsten Worten ihres letzten Besuches in Berlin
zu gedenken . — Der König und die Königin von
England haben in Begleitung von Sir Edward
Grey heute vormittag um 1l? /i Uhr Paris
verlafsen . Sie wurden von PräsidentPoincaree
und Gemahlin nach dem Bahnhof geleitet.

Bei den Streikkämpfen in Colorado wurden
bisher 45 Menschen getötet, 20 schwer verletzt .

Mutmaßliche - Wetter
am Sonntag und Montag .

Der Hochdruck über dem europäischen Fest¬
land erhält sich noch, obgleich die atlantische De¬
pression von Nordwesten her zu uns vordringt.
Für Sonntag und Montag ist deshalb weiterhin
meist trockenes , aber etwas kühleres und zeitweise
trübes Wetter zu erwarten .

souiartl-5eitlevon SS Pfg . ai
per Meter, fü>
Bloussn u . Ro,
ben. Franko u

«vliai , ins Haus geliefert. Reiche Muster
ausrvahl umgehend.
k. 8kM8bsr§,Hofl . J . M . d . deutschen Kaiserin

Luppen
»Snrl «Ns dsrLsnl



Wtldbad.

Verpachtung eines Gartens.
Ein bei der Turnhalle befindlicher kleinerer Gartenwird nächsten

Montag , den 27. Is. Mts., vorm . 11 Khr,im Rathaus öffentlich verpachtet.
Den 25, April 1914 .

Die Stadtpflege .

wiiadaa.
stgl. vaübotel § stestauranl .

Meder -kiMming
Sonntag , Sen ro . ffpell i-n

0 . lüptner.

keine vürUbs . a. bsäisvde
» » HM V IH 6 » *

vsrkLuks per vitsr 2u 1 Nark .
V^eiv8t.uds Lselitls.

»GGGGOGG ^ G

l^MLsr IsSdsn8ver8iek6rMx8d3kk
Luk SsZsussitlZLsit.

VsrsIvLeruuAsbsgbruä LukauZ vsrsmbsr 1SI3 !

INi 11iLrLs 1S3 M 1I. ULL
LigLsr gsvLLrts DtviLsuLsu : 337 MMovsir Aark .

LII» vsbsrsodüsss kommen Len VsrsioksrunLousLmsrll
ruguts.

Vertreter : MLsIM ILöMs . M1ädZ .ä,
Vsrksdrsdüro, ? srvsxrsedsr 97.

>MmMIIINIIIN»I!INNNI>»»>N»«W !I>!IN>»NNMN>I!>I!NNNMII!>N,I»»!!!M>k>»IM!I«I«

s
WW

oüvs -Z^NLSIgS ,
Verrvanätgu , Prsmuleu uuä Lvlrannten äis traurige klaobriekt,llass unser lieber 6atte , Vater, LcllvisZervater null Vrossyater

OlMLiiLIi viSQStMLUU ,beute uaebmittag im ^.lter von naberiu 80 llabren sautt entseblaten ist.
Mtllellisel , äsn 24. ^ .pril 1914.

vis trausrnäsu Hiutsrdlisbsusu .
LesräiZunA : 8ouutaZ uaobmittaZ 4 llbr.

Znngdkstschlaud .
Sonntag 8il Uhr :

Spielleute Turnhalle .
2 Uhr antreten : Kriegs¬
spiel Richtung Eyachmühle.

Zu Verpachten!
1 Morgen Wiese

(Trampelwiese .)
Zu erfragen bei

Frau Mins Grigrr,
Villa Heimburg.

pstentsmtlick gesckükrtfür
FsNMZSNMl,6 >_^
KokskMsMaIin,ß

ÄsIiLNlj » liegena , -
sslbstkslirbsrs Z

Srennkolrssgen , -
Lkeinbrecksr , ^

Qresckiokomobiien. ßLsr! ksslbte . sttoiownfsdnk Ssckaang
MWIlMINNIIIIiMIIilMMWlUilMIIIIilllllttlMIIUIIMRW!

Wollnrouselin -Blusen
in frischen, schönen Farben und reichster Auswahl zuMk. 4. 90, 5 .50, 6 . 50 etc.

Waschblusen

NlM -IllSilMMtk
aller ^rt , unä 2abeb8r

Uiauos usv.
Î abriblager bsi :

« . 6VM , MMiiv ,
Lieulestr . 4 I .

Vorteilbatteste Leaugsgusllö .
Llle Rexaratureu vsräou

saebkuuäig ausgMbrt.

ÄLLkWÄAtLZLs .
Für die vielseitigen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden
meines l. Gatten, unseres l.Vaters, Bruders, Groß- und
Schwiegervaters und Onkels
vMkI kl. Imdöl-

krlvatlsr
für die vielen Blumunspenden ,di« ehrendeBegleitungzu semer
letzten Ruhestätte , für die

Ehrungen seitens des Kriegervereins , de§ Musik¬vereins und des evangel. Kirchengemeinderats ,für die tröstenden Worte des Herrn Stadt-pfarrerRösler, sowie den Herren Trägern sprechen wir
unsern herzlichsten Dank aus.

Wtidbad , den 35 . April 1914.
Me «ekttaueknüen Wlervliedeneii.

Adolf Maier ,
Reutlingen , Tel. 583.

Spezialgeschäft für An-
und Verkauf von

Hof- und Gchlotzgütern

m Leinen, Satin etc., in allen Preislagen. Vorjährige
Stücke weit unter Preis .

v/koute UslSLS
2 «! I3Y llsmsnkon ^slctüsn .

Klosettpapier
per Rolle
von io Rollen ab
empfiehlt

25 Pfg .
20 Pfg .

koksri Irsidsr.

Jünglingsverein.
Sonntag , den 26 . April

1 Uhr : Pfadfinder: Spielen
auf dem Turnplatz .

4 Uhr : Spielen im Vereins¬
zimmer.

5 Uhr : Vereinsstunde.

MMkWter

prsvktl
L« 8 t»sÄvik «i » äor
Litoksil unä krüdssitjgss
Lisrlsgsu .
8ipr»t1'« Fabrik »4«
k « 8tvl » ei » aus Aarautisrt
rsiusmb 'lsisob uuäVsirisu -
iiislil — »as xs-
vürLtsu L.bkLlleu vis äi»
nur solwinbar dilU^sa
Vllttsrmitbsl.
M » i» verlang « stets
gprLtt's Lüekeu -, Osüügel -
kutter u . llunäskuedsu bei:
II . 6rr »« LiL«r

lL .kü88boSM-bLkItk
in diversen Farben, rasch und
gut trocknend , empfiehl!
Nod - Ii -Sidsr .

^ Uesser , Pustel » , »ovle aNe -̂ rteuvon ttsut » Qret » tSlceite » uns ttsnt »^ssciilLge verrckvlnücn ketm kSgl^ ea

°
Lkscksnpfsrö -

Issrscklvsfsk -Zeik^
von SerZiQLNll L eo ., KscleHettl

ätücir SO Pf. 2u Koben delr
Hofapotheke. Hans Grnndner ,Nachf., E. Erdman «, CoiffeurChr. Schmid , Fr. Schmelzte ,Robert Treiber .

Mädchen, ca. 16 I . a lt, als

Zeituilgsträgttin
her sofort gesucht . Zu mel¬
den in der Exped . d. Bl.

sutteraie
kür Min - unck Speireirsttru

einfache und doppelte,
pro Stück Mk. 1— bis Mk . 6.—

sind vorrätig bet

Chr . Wjldbrekk,
Papierhandlung.

Gottesdienst.
Misericordias Domini

26 . April.
Vorm . ' /« IO Uhr Predigt .Stadtvikar Keppler.
Nachm. 1 Uhr Christen ,

lehre mit den Töchtern . Stadt¬
pfarrer Rösler.

.
Abds . 8 Uhr Bibelstund «

- in der Kleinkinderschule . Stadt-
! Pfarrer Rösler.
I (Freitag, I . Mai, Feiertag
i Philippi und Jakobi.)
^ Vorm , ' / « io Uhr Predigt
l zum Saisonanfang. Stadtvikar
! Keppler.

. Mimt'
(kein Firniß)

macht alte Dinge neu, für
Möbel , Klaviere usw., pro
Flasche Mk . 1 .—, empfiehlt

koksrt Irsidsr.

Kath . Gottesdienst .
Sonntag , de» 26 . April

i 10 Uhr Amt.
! 2 Uhr Andacht.
! Montag keine hl . Messe .' an den übrigen Tagen um'
i 7 '/, Uhr hl. Messe.
^Beichte: Samstag früh und
i nachm , von 4 Uhr an.
Kommunion : « onnta ,und Montag 6 '/» Uhr ; an

den übrigen Tagen bei der
hl. Messe .



Lisr §ro35kLnä1uk § uuL üistLdrlli
2. Irsidmauu , lud . Gustav Rüttiu§sr

Islskou 3070. ? kor s Ls im . Islskou 3070.

Vertreter von : Münchner „üöwenbrüu"
, Pil5ner „ kmserquell "

, Münchner
„Mstküserbräu "

, „duckerbrüu " Nürnberg , kulmbscher „Aktienbräu",
„kürstenbergbrüu " vonnueschingen , Karlsruker unä Stuttgarter Niere,

Mi55bier .
Alte Viere liefere ick sovobl in kässem jeäer 6rösse, veie such in ganzen

uncl kalben bisschen.
— - > Wöchentlich rvei - dis dreimalige Veäienung mittelst Last-Auto. -

i " grossen unö kleinen Ouantitsten veröen ebenfalls pünktlich erledigt .

Wildbad.
Zu dem am Samstag und Sonntag in Neuen¬

bürg vom Zimmerftutzen -Klnb Neuenbürg ver-
anstalteten

Preisschirtz ^n ^
ist an den Verein Einladung ergangen.

Das Schießen dauert Samstag abend von 7 bis
11 Uhr und Sonntag von morgens 7 bis abends
6 Uhr.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
das Schützenmeisteramt .

H Hotel Russischer Hos. ^
HI

- —
^ L

Sonntag , den 26 . April

L Pension llilla hsimlniann . r
O . - - I
d ) 2 -

oo
lltloi-gsn

Zsnitsg . aen rtz . Ups »

- WS ^ svksNs
« LnüEßnung
O
( )

vr , » LSÄ .
vrLlrt . u . Lura -rst

ist unter

« i-. « 7
an das Telphonnetz angeschlossen .

V orr ÄS ? Rsiss surüok !

^aduarst ^ . NlLllll
Iluiesnstr. 3 I^mssnstr . 3

Lxrsodstuuäsu: Z — 10 lldr vormittaZs,
3—3 Vdr uaolimittLZs .
LamstaZ mittags uuä Sonntag»
nur naod vordsriZ. ^nmsiäunZ.

— ^ öut § 6Q-^ g.bor3 .torilNR . —

alten

Enzklötterle.
Empfehle meinen selbstgebrannten, garantiert reinen

Nestkel 's gleich 8öäs

Aerzte ^
Wl bezeichnen als vor- » »

treffliches Hnsten - SS
mittel M

I-IsicisibSSi ' Zsisl
sowie vorzügliches

^VktsedzeMWW II.
" ' '

U . ^sn§snd3.eL , 2lir Lroos.

d » tsrsmellsn
mitclen 3 l 'snnen "

ebrauchen
^ie gegen

iHeiserkeit .Verschleimung, '
I Keuchhusten, Katarrh , !
»schmerzendenHals, soiviei
^als Vorbeugung gegen s

Erkältungen .
not. begI .Zeugnisse>

lOIvv von Aerzten und»
. Privaten verbürg .»

den sicheren Erfolg.
Appetitanregende ,

IfeinschmeckendeBonbons .!
Paket 28 Pfg . Dose 60 Pfg .
Zu haben in Apothekers

lsorvie bei : Vr . C . Metzger ,
Ikönigl. Hof-Apotheke und
»Drogerie Herm . Erdmann

in Wildbad .

« IL.VSU0 .

2u unssrsr am Samstag , ävu 25 . Ixrll
statttinäsnäsn

Hovdroits -rvivr
laäsn vir Vervanäts , b'rsunäs nnä Lsbannts
ln clas Rotel lilalsod trsunäliedst sin unä
bittsn, üissss als psrsönlieds Rinlaäuns ds-
traektsn 2N vollen .

MMM T «26l
1? . ä . Gärtner Rolri.

NMIL8 DtzäsrlllLier

i i Ä lr Ä L zl >r Ä !r

voau böüiedst sinlaäst D
DSsorZ Ratd .- D

Villa Mstkilüe.
Sonntag , äcn 26 . April

Wirtschafts-
Eröffnung

wo2 U böfflchst einlsüet
krau 1 . Lücken.

I» . helles

Bodenöl
per Liter 60 Pfg . empfiehlt

In

Wasch-
Meidecn

empfehle kleidsame Sachen in
blau, weiß, grau, bsge, hals¬
frei und mit Stehkragen .
Preislage : Mk. 7 . —, 9 .—

10 .— etc.
VMaDePonte. il O/lstON ?
Telefon 130 U . ÜbUKUtt ,

DkMMllülMIjoil.

- Mills « -

Woknslsttvn
SonAinv »»- unU k^vi ' iviiIiLiusvr ' «Io .

siuä
LeLvMNLlä -LloekkLugsr s^ tsm Zrauu

v . n . 2. u . 432175 - - Lurrs
Laussit . - Sörlugs LauLo »t»u,
Im Lommsr küdl , !m Wintir
varm. Lokort trooksu dsslsddar .

Dil 11 ^ all -sbr vanu , LopxsIvLnLti
ksusrstsdsi . vsdsrsll n»ssld»r.

ILatirial v . N . ?. 2sl Kursor Lausslt »okort
trooksus WodurLums.

kür Rmbautsu aller Irt bestFeslsostes
Ausbaumaterial .

VsrlanZsn 81« OSsrts von

Zrchilekl filltlenbrantl ,
mmnfelch

Leleko« Nr. >s.
Aiiabach

haißpltttarre l§-.

8

»elrson Nr. SS.
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